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gung zu ermöglichen, die er noch benötigt. Dieser Erfolg geht
aus den Berichten von Fr. S. aus M. hervor. Sie schrieb vor
einem Jahr über den Zustand ihres fünfjährigen Kindes folgende
Merkmale. Bei jedem Luftzug war dieses dem Katarrh unter-
worfen, der 1—2 Tage dauerte, um dann auf die Brust über-
zugehen, gefolgt mit Erbrechen und häufigem Fieber. Die Mutter
half sich in solchen Fällen immer mit Umschlägen von Anti-
phlogestin auf die Brust, wandte die grösste Sorgfalt auch in
der Ernährung an, und dennoch konnte sie die Anfälligkeit nicht
beheben. Sie erkundigte sich auch nach der Wirkung der künst-
liehen Höhensonne, und da sie Gelegenheit hatte, im Winter mit
ihren Kindern in die Höhe von 1100 m zu gehen, war wohl ge-
nügend Aussicht vorhanden, günstig auf die bestehende Schwäche
einzuwirken. Zur Unterstützung wurden auch noch Mittel ein-
gesetzt, die dem Kind schon zuvor, laut dem Bericht der Mutter,
sehr gut getan hatten, so lange es solche zur Einnahme erhielt
und zwar Calcium-Komplex, Galeopsidis und ein Lebertranprä-
parat mit Orangensaft, um den Mangel an Vitamin D günstig
zu beeinflussen und die Verarbeitung von Vitamin C zu ermög-
liehen. Auch Petasitis und Biocarottin, also Pestwurz und ein-
gedickter Carottensaft, nebst rohem Riieblisaft wurden eingesetzt.
Die künstliche Höhensonne, die ja nur ein Ersatz für die natür-
liehe bildet und nie den gleichen Wert aufzuweisen vermag,
erübrigte sich durch den Aufenthalt in der Höhe, der allerdings,
um die erwünschte Wirkung erreichen zu können, auf mehr als
nur auf 1 Monat ausgedehnt werden sollte. Da dieser Aufenthalt
aber erst im Januar erfolgen konnte und das Kind im Kinder-
garten immer wieder infiziert wurde, musste zur Behebung von
Schnupfen auch noch Cepa, also Zwiebeltinktur, sowie Kali jod D 4

eingesetzt werden. Vor allem aber war es notwendig, durch eine
Ponndorf-Behandlung die fehlenden Immunitätsstoffe zu schaffen.
Zwar war der Vater des Kindes sehr ängstlich und befürchtete,
die Anwendung könnte der Kleinen auf eine andere Art nicht gut
tun oder die Reaktion wäre zu gross, dass sie solche nicht über-
stehen könnte. Als beruhigende Aufklärung erhielt die Mutter
folgende Antwort:

«Ich begreife schon, dass Ihr Mann ängstlich ist. Man muss
ja normalerweise bei allen Anwendungen bei denen es sich um
chemische oder um giftige Stoffe handelt, ängstlich sein. Die
Ponndorf-Behandlung ist aber eine harmlose Sache. Es kann kleine
Reaktionen geben, aber ich habe in meiner langjährigen Praxis
noch nie ein Risiko beobachtet, wiewohl ich schon sehr schwere
Fälle mit dieser Anwendung behandelt habe. Ich glaube also,
dass auch Sie solche ohne irgend welche Bedenken durchführen
dürfen. Dass daraus die gefürchtete Situation entstehen könnte,
kann ich mir gar nicht denken, denn wir wollen ja nur Immuni-
tätsstoffe erwirken und nichts anderes. Es gibt ja, wie bereits
darauf hingedeutet, keine starke Reaktion, die einen Gefahren-
moment darstellen würde ...»

Die erwartete Reaktion äusserte sich denn so, dass das Kind
jedesmal nach der Anwendung 1—2 Tage unaufhörlich niessen
musste, ja, einmal zeigte sich sogar ganz wenig Blut. Trotzdem
es beim Schlafen den Mund geschlossen hielt, röchelte es von
Zeit zu Zeit immer wieder. Die Wirkung war also eine griind-
liehe, verlangte aber gleichwohl eine nochmalige Wiederholung.
Auch durfte mit den Mitteln und dem Rüeblisaft keine Unter-
brechung erfolgen und die Ernährung hatte vollständig natürlich
zu sein. Interessant war nun, die Widerstandsfähigkeit des Kin-
des bei der ersten starken Erkältung zu beobachten. Diese erfolgte
im Januar des Jahres, als die Mutter mit der Kleinen bereits in
der Höhe weilte. Sie schrieb nun unter anderem folgende inte-
ressante Wahrnehmungen:

«Letzte Woche mm hatte znerst <S«sis fcZeiner Brader zmd
nac/i/f.er ich seZbst einen he/'tipen Katarrh. 7ch wan- innerZich
sehr in Aenpsten wepen Sasi, dass es wieder hohes Fieber
erhaZten würde. PZötzZich befcam es Schnap/en, was ja nicht
anders zzt erwarten war, wenn die ZiaZbe FamiZie Katarrh
hatte. Ante/?, /rastete sie ein paar Mai, aber mir /ieZ so/ort
an/, dass der Hasten vom ersten Mai an Zöste and nicht wie
/rüher so troefcen war. ZapZeich erhielt sie /hren Hasten-
sirap, Santasapina. 7ch mass sauren, ich habe /ast aZZe Ha-
siensirwpe probiert, doch die meisten nützten par nichts.
Hie IFir/ranp der Anwendanp war wzmderbar, denn ste/Zen
Sie sic/i aor, einen panzen Pap daaerte der Sc/mzip/en an and
am andern Tap tear er /'ort, fcein Fieber, aZs hie and da ein
wenip Heesten, zmd so/ort atmete es nachts wieder rahzp, /cein
FöcheZn and 7i irbeZn. Sie sehen sieber aacb, wie wzmderbar
es peboZ/en bat/ 7cb schreibe 7bnen dies, damit Sie mir be-
ric/iten fcönnen, wann ich die Po«ndo?'/-Ani#ezzda«p wieder-
hoZen soZZ. Hann ich warten bis an/anps Febraa?-? Ha wäre
ich wieder zzi Hanse. Und mass ich die Anwezzdzmp nachher
ein/ach non Zeit zzt Zeit wiederhoZen oder penüpen deren zwei?

Für 7hre Mühe and pztien Fat danfce ich 7hnen bestens and
/ast hätte ich -yerpessen, 7hnen za sapen, dass die KZeine
seit ca. 5 Wochen voZZe £ hp zapenoznmezz hat. Aztch sieht sie
pZänzend arts. 7ch woZZte, Sie fcönnten sie jetzt sehen, and wie
es Zetzten Herbst war. AZZe Lezitezi ,/rapen, was ich ihr pebe,
zmd was ich tzze, dass sie so pZänzeztd azissiehi. Har/ ich non
7hnen noch Bericht erwarten? 7ch wäre /roh.»

Dieser nun lautete, wie folgt: «Es hat mich recht gefreut, dass
die Ponndorf-Anwendungen nebst den Mitteln Susi so gut getan
haben. Gut wäre es schon, die Ponndorf-Anwendung im Februar
zu wiederholen. Wenn dann gar keine Katarrhe mehr kommen,
braucht man ja dann auch keine weitere Behandlung vorzuneh-
men. Sollte sich aber später wieder eine Anfälligkeit zeigen,
könnte man die Anwendung dann nochmals wiederholen, um Susi
gegen Erkältungen so recht immun zu machen. Geben Sie dem
Kinde von den Mitteln immer wieder eine Zeitlang Calcium-
Komplex und Galeopsidis ein, und vergessen Sie die rohen Rüebli
und den rohen Rüeblisaft nie. Dass der Santasapinasirup ein
vorzüglich wirkendes Mittel ist, ist mir bekannt, denn es geht
diesbezüglich manche Bestätigung von erfreulichem Erfolge ein.»

Es ist bestimmt interessant durch diese Berichte zu beobachten,
dass die erwünschte Wirkung der vorgenommenen Behandlung
bereits schon anfangs des Höhenaufenthaltes festgestellt werden
konnte. Der offensichtliche Erfolg der Ponndorf-Anwendung sollte
daher nicht übersehen werden, denn schon vielen Kindern, ja
selbst Erwachsenen ist durch diese einfache Methode grundlegend
geholfen worden.

Interessante Berichtie aus dem
Leserkreis

Koständerung und ihre Wirkung
bei der altern Generation

Wie auch bei altern Patienten eine Koständerung gute Wir-
kung zeitigen kann, zeigt nachfolgender Bericht von Frau C.

aus Z.:

«.Etwas pazzz Ge/Veates azöchte ich //men mitteiZe«. Meine
Matter hatte ^zn~ T/izf'ez'Zeiöspeschwür zmd war sehr bZatann
/£# Prozent/, aZs ich sie nor 5 Jahren zam Arzt sc/iicbie.
Ca. 7 Jahr war sie in Pe/zancZZzxnp mit 7/Zzzttrar.s/rsioner,
EisenpiZZen, roher Leber a.'s. w. Prozent/. Nachher haben
»Sie, Herr UopeZ, ihr einipe VatzzrmitteZ peschicht. Zar pZei-
eben Zeit steZZte ich zmsez'e Host am. UieZ rohe SaZate zmd
abends Pirchernras, Obstfca//ee, UoZZfconzbrot. 7m Herbst
/ZU# pab die BZaiprobe 6'd Prozent zmd jetzt, wo sie das
panze Jähr fcazim noch MitteZ pebraacht Zzat, hatte sie ,9ä Pro-
zent. Für zznsez'n Häasarzt ist dies eizz PätseZ, denn er pZazibte,
dass -sie höchstens noch / Jahr Zebe. 7ch habe prosse Freade,
dass es ihn so pzit peht, zmd ich woZZte es azn Ziebstezz aZZen

Leaten sapen, was mit natürZiehe?' Vabnmp zzi erreichen ist.
Wir Zebezi zwar ziicht rein vepetarisch, aber doch zzz #0 Pro-
zent zmd /ühZen ans aZZe wohZ dabei. 7hnen Herr UopeZ herz-
Zichezz Hanh, denn Sie haben vieZ mitpehoZ/en, dass es so ist.»

Es ist wirklich erfreulich, dass • auch bei ältern Patienten die
Koständerung neben den Naturmitteln so gute Erfolge erzielen
kann. Man ist also nie zu alt, sich seiner Krankheit entspre-
chend umstellen zu können. Jedenfalls ist es anspornend, zu
sehen, dass auch in ältern Jahren der Körper die Fähigkeit be-
sitzt, noch dankbar zu reagieren.

Gute Wirkung der Pllanzenmittel bei Tieren

Schon des öftern wiesen wir auf die gute Wirkung pflanz-
liehen Mittel auch bei den Tieren hin. Dies bestätigt wiederum
folgendes Schreiben aus B. Frau B. schrieb unter anderem:

«W/r habe« ein herz/pes HzmdZi, schon /0 Jahre aZt. Jetzt
hat dieses am an tern Hie/er eine GeschwaZst be fcomm en, and
mein Mann sapte, ich müsse mit dem Tier zam Arzt. Ha
pab ich dem HzzndZi mitunter /—£ JVöp/Zein Petasitis in das
Wasser and an/ einmaZ ist «an die Ce.schwnZsf za anserm
pi'ossezz Ei'staaize?;. mit diesem paten MitteZ verschwanden.»

Es ist erfreuend, dass die Naturmittel auch bei den Tieren zu-
verlässig wirken. Dies zeigt sich beispielsweise auch bei der Be-
handlung von Kühen. Wie oft schon haben Bauern berichtet, dass
Lachesis D 10 oder D 12 zum Versäubern der Kühe wirksam
geholfen hat.
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Erfolgreiche Hilfe bei Krampfadergeschwüren
Anfangs des Jahres schrieb Fr. K. aus H. wie folgt:

«7c/i möc/ite 7ànen doc/i emmcti ôericàten, wie icZi im
Frü/iZin# 1049 mit 7/wen Mittel zn/rieden war. 7cà /latZe
Framp/adern-Gesc/iwäre tmd sc/?,on Monate Zangr eine offene
SZeZZe, so dass mic/i der panze Fnss sc/wner^Ze. 7c/i sc/wie&
7/men damdZ» aZZes 0an2 //enan nnd Sie sc/iic/cten mir MitteZ
Z'Fj/perici»«,- zmd CaZcmm-TfompZeccf. Fiese wir/cZen panz fer-
6Zü//end. Sc/ion nac/?, ein paar Tapen sc/iZoss sie/i die TVnnde,
wntZ ic/i Ziatte Zceine Sc/wnerzen me/w. 7c/i Zia&e dann noeZi eine
zeiZZany weiter die MitteZ eingenommen. ZVnn möc/ite ic/i wie-
de-?- eine Far mac/ieîi...»

Auch dieser Bericht ist sehr erfreulich, zeigt er doch deutlich,
wie durch die entsprechenden Naturmittel selbst schwerwiegende
Leiden erfolgreich, ja sogar oft rasch behoben werden können.

VercmZworZZicfeer jRedafcZor; .4. YogeZ, Tew/en

Joghurt geniessen nach Herzenslust!

Kein Traum mehr, sondern Wirklichkeit für die glück-
liehen Besitzer des IMMER-JOGHURT-APPARATES.

Der IMMËR-JOGHURT-APPARAT liefert Ihnen —
monatelang mit dem pZeic/ien Ferment — herrlichen,
echten Joghurt prafetiscZi zitm MiZe/ipreis. Schauen Sie
sich den Apparat unverbindlich bei uns an, oder ver-
langen Sie einen Prospekt!

REFORMHAUS
Münsterhof 20

& CO. ZÜRICH
mit Filialen:

ZÜRICH 6, Universitätsstr. 118
KÜSNACHT-Zch., b. Bahnhof
BERN, «Ryfflihof», Neuengasse 30

Wer
sein Frühstück auf währ-
Schaftes Porridge oder Müsli
basiert, freut sich, zwischen
den einzelnen Löffeln in's
knusperig-würzige

ROLAND Knäckebrot T
zu beissen.

Nehmen Sie auf Ihre Ferientouren eine Büchse von

$ielee's /fa^ee- edee /Jfeselfcowte

mit, und Sie haben eine ideale Zwischennahrung stets mund-
gerecht zur Hand. Bei geschlossener Büchse bleiben die Bis-
cuits unverändert knusprig und aromatisch. Erhältlich in
allen Reformhäusern, in Lebensmittelgeschäften oder durch
die VerZ?neössZeZZe J. von ToöeZ, Moosseedor/.

Kinder freuen sich immer auf die schmackhaften,
zuträglichen Gerichte aus

Verlangen Sie die beliebten Paidolrezepte kostenlos von
Fi/Zsc/iZer efe Co., St. GaZZen

Die wlchtlosleo Produkte von IL Vogel, Teufen

erhalten Sie im

£EFORMHAUS Christoffelgasse 7

a a pa* ^ i m vis-à-vis Volksbank

UPRECHT bern

Kennen Sie das natürliche OZON»
Dampfbad Es fördert die Blufzir»
kulation, stärkt den Körper, gibt Be-
weglichkeifc und wunderbares Wohl»
befinden. Wirkt ausgezeichnet als Ge»
samtreinigung des Körpers und des
Blutes. Seit 10 Jahren gute Erfolge]

OZOK-BAI)
Zürich 1, Zähringerstraße 21
Frau E. Pfister, Tel. 32 33 70

Eine Wohltat flir Ihre Fie..

3LCO
# bnUUANü/7

sind die echten Chodan-Sandalen
mit der guten Halt bietenden Pia-
stiquesohle.
Chodan-Plastique mit Ledersohlen
Art. 112 30/35 Fr. 25.80

36/42 Fr. 27,80
43/47 Fr. 29.80

Alma-Plastique mit Rohgummisohlen
Art. 114 36/42 Fr. 31.80

43/47 Fr. 34.80
Versand Überallhin - Auswahlsendungen

SCAf/Wy/K/S

ZÜ/7/C// - 94

Seit 70fJahren
diel-Vertauensmarke

-Olivenöl
erste Kaltpressung
ohne chem, Behand-

lung

Ein Vorrat ist Jahrelang haltbar
Erhältlich in den Reformhäusern;

wo nicht, direkt vom importhaus

Alfred Brack, Aarau

FZwas #anz /eines:

Ditle-Mß
Fnasperißr, aaspezeic/meZ
scZimecfcewcZ, Zier^resZeZZZ aas
Spe^mZZiZrse/ZöcZcZZ, miZ rem
re^eZa&iZen FeZZen, ZVassa,
7£o/i-Z?o/wznc/cer -und Wei-
«eîi/cefmZmpew, o/me FaZZer
and Fier. Wirfcangr : Gesan-
de Fä/me, reine 77aitZ, sZar-
fce ZVapeZ, öesserer Haar-
wac/is dan/c dem FieseZ-
scmre/je/iaZZ der 77irse.

Fr/iaZZZic/i in aZZen ße/orm-
Masern.

FersZeZZer; 72Z7Z). JA7fOF
c& CO. F7SCÎ77TS FCJA
GrossZiöcZisZeZZeit /Fernj

JITacfiien iie se!6st?
Mit dem Immer-Joghurt-Apparat geschieht das auf einfachste
Weise. In kurzer Zeit macht sich der Apparat bezahlt und
Ihre Gesundheit gewinnt.
Apparate für 1 1 und V2 1 und aufklärende Prospekte durch

REFORMHAUS MEYER BERN 14
Tel. 5.14.55 Prompter Postversand Brunnmattstr. 46
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